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Vorwort
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

willkommen im vorliegenden Band! Dieser befasst sich, ja setzt sich intensiv auseinander 
mit der Februarrevolution (1917) und der Oktoberrevolution (1917) in Russland.

Behandelt werden dabei auch die Vorgeschichte sowie die Auswirkungen dieser beiden 
kurz hintereinander folgenden Ereignisse. Vor allem die Oktoberrevolution (1917) ist welt-
politisch bedeutsam, denn dadurch wurde in der Praxis die sozialistische/kommunistische 
Bewegung ausgelöst, die wesentlich das Geschehen im 20. Jahrhundert beeinflusste.

Angesichts dieses Tatbestandes ist es schon erstaunlich, dass mittlerweile die russischen 
Revolutionen von 1917 in so manchen bundesdeutschen Lehr- und Bildungsplänen sowie 
in geschichtsorientierten Schulbüchern der Sekundarstufe I nur kurz oder überhaupt nicht 
zur Sprache kommen.

Wie dem auch sei, dieses präsentierte Werk bietet vielfältige Informations- und Arbeits-
blätter sowie schließlich zwei Tests (auch einsetzbar als Klassenarbeiten) zur genannten 
Thematik. Die Materialien entstanden wieder einmal im Laufe meiner langjährigen Tätig-
keit als Lehrer. Für Kritik und Verbesserungsvorschläge zu den Materialien sei im Voraus 
gedankt.

Möge der dargebotene Band dazu beitragen, die Vergangenheit besser zu verstehen und 
daraus für die Gegenwart sowie Zukunft zu lernen. 

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen Ihnen 
der Kohl-Verlag und

Bedeutung der Symbole:

Schreibe ins Heft/ 
in deinen Ordner

*Mit den Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Heft selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint!

EA PA

GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen GruppeGA

Friedhelm Heitmann

Inhalt
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1 Die Herrschaft der Zaren

EA

Aufgabe 1:	   Ergänze die folgenden Satzanfänge zu vollständigen Sätzen.

!

Aufgabe 2:	 Fasse den Text „Die Herrschaft der Zaren“ in höchstens fünf Sätzen 
		  zusammen. Schreibe in dein Heft/in deinen Ordner.

EA

Russland wurde unter dem Zaren Peter I. (der Große,1672-1725) eine Großmacht in 
Europa. In Russland bestand mehrere Jahrhunderte lang die Herrschaft der Zaren 
(Zar = Herrschertitel). Der jeweils an der Spitze des Staates stehende Zar oder die Za-
rin regierten das Land autoritär. Dies bedeutet(e): Sie bestimmten selbst als Diktatoren 
die Politik und verlangten von ihren Untertanen unbedingten Gehorsam. Vereinzelte Ver-
suche, die Zarenherrschaft zu lockern oder sogar zu beseitigen, scheiterten.  Ein Beispiel 
dafür:  Im Jahr 1825 misslang in der russischen Hauptstadt Sankt Petersburg 
ein Aufstand (Putsch!) von Offizieren, einen freiheitlichen liberalen 
Staat zu schaffen. Wer sich gegen die Zarenherrschaft auflehnte, 
musste den eigenen Tod einkalkulieren. 
Der Zar Alexander II., der wohl 1861 in Russland die Leibeigen-
schaft aufheben ließ, wurde 1881 von der Organisation „Land
und Freiheit“ ermordet. Doch die Zarenherrschaft blieb in
Russland bestehen. Der nachfolgende Zar Alexander III.
(Herrschaftsdauer: 1881-1894) hielt an der diktatorischen Staats- 
und Regierungsform fest. Nach dessen natürlichem Tod setzte 
der erbberechtigte Sohn als Zar Nikolaus II. die unumschränkte 
Herrschaft fort. Auch er war – wie durchweg alle russischen Zaren 
und Zarinnen – bestrebt, das russische Reich zu vergrößern. Alexander II.

a)   Die Zaren  … 

b)   Offiziere versuchten 1825 ...

c)   Widerstand gegen die Zarenherrschaft ...

d)  Die Organisation „Land und Freiheit“ …

e)  Der Zar Nikolaus II.  …



Seite 6 Seite 7

D
ie

 R
us

si
sc

he
 R

ev
ol

ut
io

n 
19

17
K

la
r s

tr
uk

tu
rie

rt
e 

A
rb

ei
ts

bl
ät

te
r f

ür
 e

in
en

 in
fo

rm
at

iv
en

 Ü
be

rb
lic

k 
   

– 
  B

es
te

ll-
N

r. 
P1

1 
77

6

Die Folgen des Russisch-Japanischen Krieges 1904/1905

Im Krieg gegen Japan (1904/1905) erlitt 
Russland in Ostasien eine deutliche mi-
litärische Niederlage. Dadurch wurde die 
Wirtschaftslage in Russland noch schlech-
ter. Die Versorgung mit Lebensmittel brach 
zusammen, vor allem in den Großstädten. 
Menschen mussten hungern. Auch waren 
Arbeiter (besonders Industriearbeiter) un-
zufrieden wegen langer Arbeitszeiten und 
schlechter Bezahlung. Unzufriedenheit 
gab es unter anderem aufgrund nicht dem 
Volk gegebener Rechte wie Rede-, Presse-, Versammlungsfreiheit, politische Mitbe-
stimmung durch Wahlen.

Derartige Gründe führten 1905 in Russland zu einer Re-
volution. Diese Revolution wurde durch den sogenann-
ten „Blutsonntag“ in Sankt Petersburg ausgelöst. Dabei 
wurden ganz viele friedliche, unbewaffnete Demons-
tranten (~1000), die dem herrschenden russischen Za-
ren Nikolaus II. eine Bittschrift zur Verbesserung der 
Lebensbedingungen überbringen wollten, von Soldaten 
des Zaren erschossen. Danach kam es ebenfalls in so 
manchen anderen russischen Großstädten zu Streiks 
und Aufständen wegen schlechter Lebensbedingungen, 
außerdem auf dem Land durch Bauern zu Unruhen.
Arbeiterräte (= Sowjets) bildeten sich in Großstädten, 
um die Zarenherrschaft zu beseitigen.
In Bedrängnis versprach Zar Nikolaus II. eine Verfas-
sung für Russland, dazu eine Volksvertretung (= Par-
lament) zu ermöglichen. Andererseits ließ Nikolaus II. 

immer mehr Soldaten einsetzen. Diese schlugen schließlich die Revolution gewaltsam 
nieder, zumal die Aufständischen landesweit nicht genügend organisiert sowie nicht 
ausreichend ausgerüstet waren.
1906 kam wohl die Volksvertretung (Duma genannt) erstmals zusammen. Jedoch besaß 
die Duma wenig politischen Einfluss. Von der 
Duma beschlossene Gesetze bedurften der 
Zustimmung des Zaren, um in Kraft gesetzt zu 
werden. Der Zar Nikolaus II. löste wiederholt 
die Duma auf. Im Jahr 1907 ließ Nikolaus II. 
ein neues Wahlrecht (Klassenwahlrecht) für 
die Wahlen der Abgeordneten zur Duma ein-
führen. Das Wahlrecht bevorzugte die Adligen 
und Reichen, denn deren Stimmen zählten im 
Verhältnis gesehen mehr, als die der weniger 
Besitzenden. Die Konservativen erlangten 
(auch somit) die Mehrheit in der Duma. 

Militär vor dem Winterpalast am sog. Blutsonntag

2 Die Revolution von 1905

Russisch japanischer Krieg
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